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Wir leben unsere Werte: Transparenzbericht 
 
Wir wollen eine verantwortungsvolle Veränderung der Finanzwelt. Für diesen Weg ist Transparenz ein 

zentraler Wert. Gelebte Transparenz ist die Basis für Meinungsbildung und Mitbestimmung der 

Genossenschafter*innen. Durch Transparenz lassen sich unsere in der Vision verankerten Werte 

nachvollziehen – wie zum Beispiel ein fairer Umgang mit Menschen und Ressourcen.  

 

Daher veröffentlichen wir unser Gehaltsschema samt Gehaltsspreizung, die durchschnittlichen Ausgaben und 

Einnahmen der Genossenschaft, die Entwicklung der Rückzahlquote und die wichtigsten Kennzahlen des 

Jahresabschlusses.  

 

Bei Fragen und Anregungen stehen wir unter info@mitgruenden.at gerne zur Verfügung.  
 
Gehaltsschema  Basis 38,5h/Woche 

Verwendungsgruppe*  II III IV V Vorstand 

< 2 Jahre Erfahrung      

> 15 Jahre Erfahrung     

Durchschnittliche Anzahl Angestellte im 

1. Halbjahr 2017 (Vollzeitäquivalente)  

2 4,8 5,7 0 2 

* Verwendungsgruppe laut Kollektivvertrag  

II Mitarbeit IV Koordinationsfunktion  

III Mitarbeit mit Koordinationsfunktion  V Genossenschaftsleitung (außer Vorstand) 

 
Gehaltsspreizung 

Maximale Gehaltsspreizung laut Statut: 1:5 

Aktuelle Gehaltsspreizung:  1:3 

 
Monatliche Ausgaben  Monatliche Kapitalzuflüsse 

Durchschnittliche Ausgaben pro Monat   Durchschnittlicher Zuwachs an Eigenkapital pro Monat  

im ersten Halbjahr 2017 (in Tausend Euro)  im ersten Halbjahr 2017 (in Tausend Euro)  

 

Gehälter 3.000 Gezeichnete Genossenschaftsanteile 78.500 

Sachkosten 24.000 Nachgezeichnete Genossenschaftsanteile 0.500 

Gesamt 77.000 Gesamt 89.000 
 
Rückzahlungsquote 

Die Rückzahlungsquote zeigt die fiktive Auszahlung von 

Genossenschaftsanteilen unter der Annahme, dass das 

Projekt Bank für Gemeinwohl abgebrochen werden würde. 

Sie ergibt sich aus dem Verhältnis von Einnahmen 

(Genossenschaftsbeiträge, Spenden, Einnahmen) zu 

Ausgaben (Personal- und Sachkosten, Kampagnenkosten, 

Investitionen in den Organisations- und Geschäftsaufbau 

sowie Entwicklungskosten) und zeigt was von einem 

Genossenschaftsanteil noch an Geld vorhanden ist. 

 

Bei der Rückzahlungsquote von z.B. 50% würden von 

1.000,- Euro Genossenschaftsanteilen nach Abwicklung 

500,- Euro ausbezahlt werden. Der genaue Auszahlungs-

betrag hängt dann noch von der Verwertung des 

vorhandenen Vermögens und den Abwicklungskosten ab.  
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Jahresabschluss in der Kurzfassung 
 
Die umfassenden Informationen des von externen Wirtschaftsprüfern geprüften Jahresabschlusses 2014 und 

2015 sind im Kapitalmarktprospekt beziehungsweise in dessen Erweiterungen auf www.mitgruenden.at zu 

finden. Um einen kurzen Einblick in den Verlauf unseres Geschäftsgebarens zu geben, haben wir die 

wichtigsten Kennzahlen der Bilanz und den Überblick der Einnahmen und Ausgaben zusammengefasst. Die 

Zahlen stellen jeweils den Stand mit 31.12. des Jahres dar. 
 

Bilanz von Jahr zu Jahr aufsummiert 
 2016  2015 2014 
Aktiva 

Anlagevermögen 1.384   

Forderungen und sonstiges Vermögen  40.053 3  

Kassa und Guthaben bei Kreditinstituten  2.063.424   

Rechnungsabgrenzung  8.449   

Summe Aktiva 3.310   

 

Passiva 

gezeichnetes Genossenschaftskapital    

Bilanzverlust -1.389.929 -511.632 -73 

vorhandenes Genossenschaftskapital 46.771   

Rückstellungen 7.833   

Verbindlichkeiten 118.706   

Summe Passiva 3.310   

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung auf Jahresbasis 

 

Einnahmen 18.095 6.615  

Gehälter -480.258 -224.143  

Sozialversicherung -68.509 -65.364  

Abschreibungen -2.195 -237  

sonstige Aufwendungen* -348.219 -228.744 -75 

Zinserträge netto 2.789 4 +2 

Jahresfehlbetrag -878.297  -511.559  -73 

 

 

* Unter sonstige Aufwendungen fallen Kosten wie Kapitalmarktprospekt, bezogene Leistungen, 

externe Beratungskosten, Reisekosten, Server & Software, Mieten, Werbematerialien etc. 

 

     
Im Namen des gesamten Teams danken wir allen Genossenschafter*innen für ihr Vertrauen, ihr 
Engagement und ihren Mut, für eine Veränderung des Geld- und Finanzsystems in Richtung 
Gemeinwohl beizutragen. 
 
 
 
 

 
 
 

Fritz Fessler   Peter Zimmerl 
Vorstand   Vorstand 


